
SEILBAHNTAGUNG

Mitarbeiter:innen halten 
& entwickeln

Ein Ausblick

M A R T I N A  P L O N N E R

A P R I L 2 0 2 3



STATUS QUO
DER BEFRAGUNG



Erkenntnis: WERTSCHÄTZUNG

Anerkennung & Lob für das Tun

Aufmerksamkeit & intensives Zuhören

individueller Anreiz & Fairness

Unterstützungsangebot

Nähe – Gesten der Wertschätzung



Meine Rolle als Führungskraft

Fokus: Mensch



Zielsetzung

Komm-
unikation

Motivation

Prozess & 
Delegation

Kontrolle

Feedback

Evaluierung

Führungsaufgaben



Die Reise der Mitarbeiter:innen

Erstkontakt

Einstellung

Onboarding

On Board

Weiterentwicklung

Austritt

Die Mitarbeiter:innen durchlaufen im Idealfall mehrere Jahre in einem Unternehmen und benötigen je nach 
Lebensphase und Umfeldanforderungen individuelle Lösungen im Sinne Arbeits- und Freizeit



TRENDS & 
ENTWICKLUNGEN



Individualisierung & Stärkung der Position 
der Arbeitnehmer:innen

der technologische Fortschritt & 
Digitalisierung

demographische Entwicklungen
Internationalisierung & Entwicklung des 

(weltweiten) Arbeitsmarktes

politische & wirtschaftliche Krisen

Diversität & Interkulturalität

Umweltveränderungen & -verschmutzungen Resilienzentwicklung



Überblick I Generationen

Babyboomer
Workaholics im Wohlstand

Generation X
„Lost Slackers“

Generation Y
Millennials

Generation Z
Digital Natives

Generation Alpha
... the next

1946-1964 1965-1979 1980-1995 1996-2009 2010-2025

• tatkräftig
• pflichtorientiert
• teamorientiert
• konfliktscheu

• pessimistisch & 
ambivalent

• pragmatisch
• pflichtergeben
• eigenständig
• direkt

• anspruchsvoll
• selbstbewusst
• sprunghaft
• authentisch
• sozial vernetzt

• Privates vor Arbeit 
• keine Grenzen 

zwischen realer & 
virtueller Welt

• fordernd
• individuell
• hypervernetzt

• höchste digitale 
Standards

• Existenzsorgen
• Teil sozialer 

Netzwerke von 
Beginn an



Offenheit für individuelle Bedürfnisse

Was wünschen sich die Mitarbeiter:innen?



Aktuelle Thematiken in Österreich

steigende Tendenz an Teilzeitkräften aktuell im Tourismus ca. 42%

Herausforderungen:

• Fehlende Kinderbetreuungsplätze

• Fachkräftemangel

• Rückgang des inländischem Arbeitskräftepotenzial

• Rückgang der durchschnittlichen Arbeitszeit



Handlungsfelder

Ausbildungsoffensive

Attraktivierung der 
Arbeitsbedingungen

Anwerbung ausländischer 
Arbeitskräfte

Finanzielle Anreize für freiwilliges 
Weiterarbeiten nach Pensionsantritt



THESEN DER ZUKUNFT



Die Forderungen der Arbeitnehmer:innen zwingen 
uns wirtschaftlich in die Knie.



Wer nicht Vollzeit arbeiten will, 
hat hier nichts zu suchen.



Die Zukunft der Arbeitszeit

Gleitzeit

Elternteilzeit

Bildungsteilzeit
Home Office

Remote Work

Job Sharing

Sabbatical

Workation

5 Tage-Woche
(40 Stunden)

6 Tage-Woche
(48 Stunden)

4 Tage-Woche
(40 Stunden)

4 Tage-Woche
(32 Stunden)



Die Jungen möchten
nicht mehr arbeiten und nichts leisten.

https://www.leadersnet.at/news/67669,facc-baut-angebot-flexibler-arbeitszeitmodelle-aus.html


Ältere Menschen können keine Leistung mehr 
bringen und müssen Platz für Neues machen.



Frauen passen nicht in die „männliche“ Branche.



….wir wollen Quereinsteiger:innen

Aussteiger:in ? 



Verändere nicht die Menschen, 
sondern das System für wirksame Veränderungen.



Viel Erfolg!

LinkedIn
Martina Plonner

E-Mail
m.plonner@leaderswork.at

Telefon
+43 664 5390 200
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